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4  ::..  Grusswort des Präsidenten 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Herzlich willkommen in der Frühlingsausgabe 2015 unseres Mitteilungsblattes. Es 
freut uns, Ihnen einmal mehr einen Einblick in unser Vereinsleben zu präsentie-
ren, vergangene Momente Revue passieren zu lassen und auf Kommende einzu-
stimmen.  
 
Es herrscht Aufbruchsstimmung  
 
in der Brass Band Kirchenmusik Flühli, denn das Luzerner Kantonale Musikfest 
steht vor der Tür. Man mag sich fragen, warum ein kantonales Fest das Herz 
eines jeden Kirchenmusikanten höher schlagen lässt, zumal sich die BBKMF 
regelmässig an Nationalen Wettbewerben misst. Nun die Antwort ist denkbar 
einfach: Das Kantonale ist einfach anders! 
 
Neben einem Wettbewerb auf höchstem Niveau, einem grandiosen Fest und 
vielen persönlichen Erlebnissen, ist das Kantonale für uns immer wieder eine 
spezielle Herausforderung. Seit dem Sieg 1990 in Schüpfheim konnte die Kir-
chenmusik den Meistertitel nun 25 Jahre halten. Selbstverständlich setzen wir 
alles daran, unseren Rekord nach Reiden, Kriens, Nottwil und Willisau nun auch 
in Sempach auszubauen und den Titel zu verteidigen. 
 
Tatkräftige Unterstützung im Konzertsaal und auch auf der Marschmusikstrecke 
erleichtert natürlich unsere Mission. Deshalb würde es uns freuen, Sie am 
31.05.2015 in Sempach anzutreffen – jeder gedrückte Daumen ist natürlich auch 
von zuhause aus höchst willkommen. Nähere Informationen finden Sie unter 
www.musikfestsempach.ch. 
 
Als Vorbereitung werden wir die beiden Wettbewerbsstücke bereits am  Muttertag 
zum Besten geben. Das Muttertagskonzert findet dieses Jahr am Sonntag 
10. Mai 2015 um 19.00 Uhr im Kurhaussaal Flühli statt.  
Selbstverständlich ist der Eintritt frei und wir freuen uns darauf Sie mit einem ab-
wechslungsreichen Programm zu unterhalten. 
 
Nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim Lesen und freue mich Sie an unseren 
Auftritten begrüssen zu dürfen. 
 
Musikalische Grüsse 
Marco Emmenegger, Präsident 



 
 

 
 

 



 



Rückblick auf die Jahreskonzerte  ..:: 7 
 
Rückblick auf die Jahreskonzerte 2014 – 
„very british“ 
 
Am 07. und 08. November fanden in der Turnhalle Flühli die beiden Jahreskon-
zerte der BBKMF statt. Unter dem Motto „very british“ präsentierte die Brass Band 
für das Publikum einen gelungenen Mix aus traditioneller und moderner, aus eher 
klassischer und unterhaltsamer Literatur rund um das Thema England und 
Grossbritannien. 
Am Freitag eröffnete die Entlebucher Jugend Brass Band mit ihrem Dirigenten 
Mario Schubiger den Konzertabend. Die Darbietungen der talentierten Jugendli-
chen aus unserer Region wurden mit viel Applaus belohnt. 
Nach dem Auftakt der Kirchenmusik Flühli mit Kenneth Downies schwungvoller 
‚Bridgewater Intrada‘ begrüsste unser Ansager (oder Moderator wie man heute 
sagt) Remo Hegglin mit seiner humorvollen und lockeren Art die gespannten Zu-
hörer in der Halle. 
 
Eine grosse Ehre war es, gemeinsam mit dem englischen Spitzen-Cornetisten 
und weltbekannten Musiker Roger Webster zu spielen. Seine Solos bestachen 
durch technische Brillanz und einen unvergleichlichen Sound. Er verfügt über 
eine einzigartige Erfahrung von hunderten oder besser tausenden Auftritten mit 
Konzerten, Soli und Wettbewerben und spielte in manchen Weltklasse-Bands mit. 
Unter anderem bei der Black Dyke Band oder bei Brighouse and Rastrick. Bei 
einem kurzen Gespräch auf der Bühne zeigte sich Webster zudem ironisch und 
witzelte über das berüchtigte englische Essen und das Wetter das kaum besser 
sei. Übrigens hat dieser Ausnahme-Musiker früher einmal selber in einem Berg-
werk (Colliery) gearbeitet und kennt auch das harte Leben neben der Bühne. 
 
Die BBKMF durfte im ersten Teil auch das Montreux-Aufgabenstück ‚A Lenda do 
Curupira‘ (Stückbeschrieb und Informationen im letzten Mitteilungsblatt) zum Bes-
ten geben. Drei Wochen vor dem Brass Band Wettbewerb im Waadtland gelang 
dieses ordentlich, war aber sicher noch ausbaufähig. Ein guter erster Test vor 
Publikum in jedem Fall. Der Marsch ‚Queensbury‘ von James Kaye beschloss 
den ersten Konzertteil. 
Beim Rückblick auf das Vereinsjahr erwähnte Präsident Marco Emmenegger 
sowohl die musikalischen Erlebnisse und Erfolge als auch das Kameradschaftli-
che. Der Besuch der Whit Friday-Marches in der englischen Region Saddle-
worth/Oldham, etwas ausserhalb von Manchester, stach da natürlich heraus. Es 
war Musikreise und Wettbewerb zugleich.  



       
 

          
 
 
Im zweiten Konzertteil ging es dann beschwingt weiter. Die BBKMF spielte unter 
anderem Irving Berlin’s ‚there’s no Business like Showbusiness‘ und ein Queen-
Medley als kleine Hommage an die Rockband mit der Sänger-Ikone Freddie Mer-
cury. Moderator Remo Hegglin trat dann auch noch einmal in Aktion und setzte 
sich an die Schreibmaschine, als Solist in ‚the Typewriter‘ von Leroy Anderson. 
Mit seinen Faxen und Grimassen hatte er die Lacher wiederum auf seiner Seite. 
Gastsolist Roger Webster zeigte noch einmal seine ganze Bandbreite und über-
raschte dann das Publikum, als er gemeinsam mit den Solo-Cornets als Zugabe 
den turbulenten ‚Flight oft he Bumble Bee‘ (Hummelflug)  zum Besten gab. Sehr 
zur Freude der begeisterten Zuhörerschaft. 
Nach anhaltendem Applaus spielte die Kirchenmusik Flühli noch zwei Zugaben, 
den Marsch ‚The Cossak‘ von William Rimmer und ‚Greensleves‘ von Howard 
Snell. 
 
Besten Dank an alle Besucherinnen und Besucher. Wir freuen uns schon auf die 
nächsten Jahreskonzerte im November 2015. 
 
In der nächsten Ausgabe äussert sich der Gastsolist Roger Webster zu seinen 
Anfängen und zu aktuellen Projekten 2015. Und wir werfen einen Blick auf die 
Entwicklung in der Brass Band –Szene. 
  



 
 

 
 

 



 



Vorbereitungskonzert für Montreux  ..::  11 
 

Vorbereitungskonzert für Montreux – 
Biosphärenpreis für die Entlebucher Jugend Brass Band 
 
Am 23. November 2014 trafen sich die Entlebucher Vertreter für den Schweizeri-
schen Brass Band Wettbewerb in Montreux zum Vorbereitungskonzert in Flühli.  
 
Die Entlebucher Jugend Brass Band spielte ‚Flow!‘ von Mario Bürki , das Werk 
der 4. Stärkeklasse. Die Feldmusik Escholzmatt präsentierte für die  2. Stärke-
klasse ,The Son oft Light‘ von Bertrand Moren. Die Kirchenmusik Flühli rundete 
die Vorträge mit ‚A Lenda do Curupira‘ von Stephan Hodel ab. 
Nebst den Montreux-Werken präsentierten die Bands auch ein paar unterhaltsa-
me Stücke und zeigten sich allesamt spielfreudig und gut vorbereitet. 
 

      
 

      
 
Das Publikum zeigte sich begeistert und spendete ausgiebigen Applaus für die 
gezeigten Leistungen. 
 
Im Rahmen des Abends verliehen die ‚Freunde der Biopsphäre‘ der Entlebucher 
Jugend Brass Band den Biosphärenpreis 2014 für aussergewöhnliche Leistungen 
in der Unesco Biosphäre Entlebuch aus. Der Preis ist mit 5000 Franken dotiert. 



12  ::..  SBBW in Montreux 
 
Schweizerischer Brass Band Wettbewerb in Montreux – 
Brasilianisches Feeling am Genfersee 
 
Am 29. November war es wieder soweit. Die Kirchenmusik mit Fans im Gepäck 
machte sich auf den Weg nach Montreux. Es wartete das alljährliche Treffen der 
besten Brass Bands aus unserem Land. Und wie immer an solchen Wettbewer-
ben visierte unsere Brass Band einen Spitzenplatz an. 
Die Aufgabe für die Bands der 1. Stärkeklasse hiess in diesem Jahr ‚A Lenda do 
Curupira‘ und war ein brandneues Stück von Stephan Hodel. Hodel der selber 
Schlagzeuger und Komponist ist, nutzte sein breites Know How gekonnt. Er schuf 
ein rhythmisch und musikalisch einzigartiges Werk in welchem er seine Erfahrun-
gen von den Reisen und Tätigkeiten in Brasilien vertonte. 
 
18 Bands stellten sich der Herausforderung und die Kirchenmusik hatte die zwei-
felhafte Ehre den Wettbewerb zu beginnen. Die Musikantinnen und Musikanten 
haderten aber nicht lange mit dem Los und konzentrierten sich lieber auf den 
Auftritt im sensationellen Auditorium Stravinski. Sicher eine der schönsten und 
akustisch besten Konzertsäälen in der Schweiz. Alle waren bis zum Anschlag 
motiviert und bereit, das Allerbeste zu geben. Der Vortrag gelang wunschgemäss 
und sollte ein echter Gradmesser für die nachfolgenden Brass Bands werden. 
Erstmals seit langem blieb wieder Zeit, sich auch andere Teilnehmer der 1. Stär-
keklasse anzuhören. Dem kamen zahlreiche Kirchenmusikanten nach und waren 
verblüfft ab den zum Teil sehr unterschiedlichen Interpretationen von ‚A Lenda do 
Curupira‘. 
 
Am Ende des Tages setzte die Jury die BBKMF auf einen guten 5. Rang. Mit 
einer späteren Startnummer wäre vielleicht noch etwas mehr dringelegen. Aber 
im Grunde ist es sinnlos, sich darüber nach dem Wettbewerb lange den Kopf zu 
zerbrechen. Im Endeffekt waren die Musikantinnen und Musikanten, aber auch 
Dirigent Armin Renggli, sehr zufrieden. Jeder hatte seine Leistung gebracht und 
das zählt. 
 
Wir bedanken uns bei allen Schlachtenbummlern, die vor Ort die Daumen drück-
ten und natürlich auch allen anderen Fans und Unterstützern der BBKMF. Wie 
immer gilt für Montreux: Nach dem Wettbewerb ist vor dem (nächsten) Wettbe-
werb! 
  



 
 

 

 



 
 

 
 

 
 

 



Bericht der Generalversammlung  ..::  15 
 
„very british“ – das Vereinsjahr 2014 der BBKMF 
 
Am 09. Januar 2015 trafen sich die Mitglieder der BB Kirchenmusik Flühli im 
Gasthaus Bad, Schüpfheim zur Generalversammlung. Pünktlich um 20 Uhr be-
grüsste der Präsident, Marco Emmenegger, die anwesenden 30 Aktivmitglieder. 
 
Musikalisches Jahr 
Dieses Jahr stand ganz unter dem Motto „very british“. Der erste grosse Event 
war der Kantonale Musiktag in Wauwil an welchem die BBKMF das Stück „Vien-
na nights“ von Philipp Wilby zum Besten gab. Die Vortragshalle war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, sodass die Besucher sowohl am Rand als auch in den Zwi-
schengängen noch standen. Für den Auftritt gab es vom Juror viel Lob und Gratu-
lationen. Mit dem Solothurner Marsch von Stephan Jäggi konnte sich die Brass 
Band den 1. Rang in der Parademusik der 1. Stärkeklasse feiern lassen. Weiter 
ging es direkt zwei Wochen später. Die BBKMF hat die Schweiz am legendären 
englischen „Whit Friday“ in Manchester vertreten. Es gelang den Flühlern in zwei 
Ortschaften in der ersten Stärkeklasse den Tagessieg zu erspielen. Als absolut 
grösster Triumph wird sicherlich der 4. Platz in Dobcross in Erinnerung bleiben, 
wo alle 65 Bands in einer Kategorie bewertet wurden. Nur drei Topbands (Black 
Dyke Band, Brighous & Rastrick, Fairy Band) wurden dort vor Flühli rangiert. 
 
Im Herbst ging es gleich musikalisch weiter mit einem Galakonzert in Pfaffnau 
und eine Woche später in Flühli bei der Neuuniformierung der MGF. Auch am  
OLMA-Umzug konnte die BBKMF mitmarschieren. 
Anfang November stand das Jahreskonzert auf dem Programm. Dieses Jahr, wie 
könnte es anders sein, stand das Konzert ganz unter dem Motto „very british“. Die 
BBKMF durfte einen der besten Cornettisten weltweit, Roger Webster (England), 
Cornet, willkommen heissen. Ein letzter grosser Höhepunkt des Vereinsjahres 
2014 war einmal mehr der Besuch des SBBW in Montreux. Nach einem kurzen 
Schockzustand des Dirigenten und der Mitglieder der BBKMF am Freitagabend 
nachdem klar war, die Startnummer 1 zu haben am Samstagmorgen, konnten 
sich die Musikanten rasch erholen und reisten voller Elan und Siegesmut nach 
Montreux. Es war Samstag genau um 10:00 Uhr, da durfte die BBKMF die Bühne 
des grandiosen Strawinsky-Saal betreten. Nach dem Eröffnungsspiel der Natio-
nalhymne war für die Mitglieder klar jetzt gilt es alles zu geben. Schon vom ersten 
Ton an spürte man den Willen, dieses Jahr endlich wieder einmal ganz oben zu 
stehen. Die Version des Stückes „A lenda do curupira“ von Stefan Hodel gelang 
wie noch nie zuvor. 



Alle waren begeistert und zur Krönung gab es noch ein grosses Lob des Kompo-
nisten. Bei der Rangverkündigung war dann klar, der sehr gute  5. Rang wurde 
erspielt. 
 
Ehrungen – Eintritte – Austritte 
Einige Mitglieder durften dieses Jahr geehrt werden. Es sind dies: 
- Für 5 Jahre: Lukas Emmenegger, Marlène Schnider 
- Für 20 Jahre: Stefan Emmenegger 
- Für 30 Jahre: Lukas Balmer 
 
Dieses Jahr durfte die BBKMF zwei junge, motivierte Musikanten ins Probejahr 
aufnehmen. Es sind dies Nicola Schnider und Joel Arnet. Der Verein wünscht den 
beiden viel Spass in und mit der Kirchenmusik. 
 
Leider standen dem auch zwei Austritte gegenüber. Manuel Renggli welcher über 
9 Jahre aktiv, sei es auf dem Cornet-Register oder Flügelhorn im Verein mitwirkte 
und Hubert Emmenegger, der Fähnrich der BBKMF. Die BBKMF wünscht den 
Beiden weiterhin alles Gute und freut sich die zwei als Fans behalten zu dürfen. 
 
Wahlen 
Bei dieser GV standen nach 4 Jahren wieder Gesamterneuerungswahlen an. 
Demissioniert als MUKO-Präsident hat Lukas Balmer. Dieses Amt übernimmt 
Stefan Emmenegger. Damit fällt Stefan als Vize-Präsident weg, welches Amt 
Sonja Banz übernimmt. Neue Zusammensetzung MUKO & Vorstand: 
MUKO: Stefan Emmenegger (Präsident), Armin Renggli (Dirigent), Andreas Wi-
cki, Ivo Distel, Remo Emmenegger, Lukas Balmer, Thomas Distel, Robin Bieri 
Vorstand: Marco Emmenegger (Präsident), Sonja Banz (Vize-Präsidentin), Koni 
Emmenegger (Materialverwalter), Adrian Emmenegger (Kassier), Ursula Banz 
(Aktuarin), Stefan Emmenegger (MUKO-Präsi) 
 
Zukunft 
Am Samstagabend, 10. Mai findet das Muttertagskonzert im Kurhaus Flühli statt. 
Weiter geht es am 31. Mai mit dem Kantonalen Musikfest in Sempach. Am Sams-
tag, 05. September wird es ein Golf-Turnier geben, was durch die BBKMF musi-
kalisch umrahmt wird. Am Freitag, 11. September wird der Brassfritig in Flühli 
stattfinden. Die Jahreskonzerte finden am 06./07. November 2015 statt. Als letz-
ten Vereinsanlass von diesem Jahr besucht die BBKMF am 28./29. November 
2015 den SBBW in Montreux. [ub] 
 



 
 

Die geehrten Mitglieder: Lukas Balmer – 30 Jahre | Stefan Emmenegger –  
20 Jahre | Lukas Emmenegger & Marlène Schnider – 5 Jahre  
 
 
 

 
 
 

 
 



18   ::..  Die Anlässe des Winters 2014/2015 
 
Musikantenskitag in Sörenberg 
 
Am Samstag den 28. Februar fand bereits zum neunten Mal der Kantonale Musi-
kantenskitag statt.  Natürlich nahmen auch wir Kirchenmusikanten teil. Der Anlass 
ist mittlerweile ein fester Bestandteil unserer Agenda geworden und die Beteili-
gung steigt stetig. Bis anhin vermochten wir es allerdings noch nicht, unsere 
weiblichen Ausnahmeathletinnen von diesem durchaus ambitionierten Anlass zu 
begeistern. Wir gehen aber stark davon aus, dass es im kommenden Jahr klap-
pen wird! Gäuet Froue!! 
 
Nun zurück zum Pistenbericht. Die Piste wurde durch ein intensives Salzbad, 
zahlreiche Vorläufer und stämmige Rutscher in top Form gehalten, um möglichst 
allen Athleten faire Bedingungen zu verschaffen. Auch das Wetter trug seinen 
Teil bei und verhalf sämtlichen Sportlern zu bedingungslos perfekten Sichtver-
hältnissen. 
 
Jetzt aber zu den knallharten Fakten. Die Kirchenmusik erreichte dank minuziö-
sem Konditionstraining, einer zeitaufwändigen Pistenbesichtigung und einem 
Servicemann von Weltformat den unglaublichen ersten Rang in der Teamwer-
tung. Dieses Ereignis wurde mit ordentlicher Begeisterung gefeiert und wird des-
halb nicht mehr allen Teilnehmern bis ins Detail in bester Erinnerung sein. 
Nun gilt es diesen Sieg als Motivation für das kommende Musikfest in Sempach 
mitzunehmen und dort die Bühne zu Rocken. 
 

 
 

Das Sieger-Quartett von links: Roland Distel, 
Andreas Wicki, Marco Emmenegger und 
Martin Emmenegger 



Fassdoueli-Rennen im Thorbach 
 
Der Fasnachtsmontag, oder besser gesagt der Hirsmändig, ist im Flühli eine Insti-
tution. Fast so etwas wie ein Feiertag. An diesem besonderen Tag findet auch 
immer das traditionelle Fassdoueli-Rennen statt. Unter dem Motto „Arche Noah“ 
lud das Organisationskomitee die Bandmitglieder ins Thorbach Beizli ein. So er-
schienen die Teilnehmer auch stilecht verkleidet als Tiere bei der „Arche im 
Beizli“. Von der Giraffe über den Elefanten bis zum Zebra war alles anzutreffen. 
 
Nach einem ausgiebigen Apéro ging es auf die Strecke mit den mehr oder weni-
ger stabilen Fassdoueli unter den Füssen. Natürlich durfte auf der Piste ein klei-
nes Schnäpschen nicht fehlen, bevor ein etwas unübersichtlicher Rennparcours 
zu befahren war. Es folgte ein Bierharassen-Rennen. Die Teilnehmer mussten 
eine Strecke mit jeweils zwei dieser Harassen zurücklegen, ohne den Boden zu 
berühren. Da sah man manche erstaunliche Technik, mit mehr oder weniger Er-
folg. Nach dem Spieleteil begaben sich die Kirchenmusikanten in die „Arche“ um 
gemeinsam einen Zvieri einzunehmen und den Nachmittag gemütlich ausklingen 
zu lassen. Der Dank gilt dem OK für die gute Vorbereitung und auch dem Beizli-
Team für das feine Essen. 
 

     

 



 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

„Wenn wotsch tüür choufe muesch wiiterloufe“ 
 
2 

Denner-Satellit 
in Flühli, Dorfstrasse 5, 
Telefon 041 488 01 02 

 

Die günstigsten Grundnahrungsmittel 
Familie Riedweg und das Denner-Team 

  

 



Skitour am Ostermontag 
 
Die Frühlingssonne stand hoch über dem Tannhorn und wärmte unsere Gesich-
ter. In gemütlicher Runde genossen wir in der Alpwirtschaft Schlund die aufge-
schnittene Buurewurst und den Käse, den uns Claudio offerierte. Bevor wir uns 
auf den Heimweg machten, hatte Claudio noch eine Bitte an uns. Aber jetzt der 
Reihe nach. 
 
Nur selten in der über einhundertjährigen Vereinsgeschichte dürften die Verhält-
nisse bei der Ostermontags-Skitour besser gewesen sein. Unter uns Pulver-
schnee und über uns ein wolkenloser Himmel. Um neun Uhr brachen wir etwas 
unterhalb vom Schlund auf. Nach dem fast zweistündigen Aufstieg erreichten wir 
den Hengst (2092 m ü. M.). 
 
Für eine Frühlingstour waren die Bedingungen garstig und das Abziehen der Fel-
le von den Ski bescherte uns unangenehm kalte Hände. Nachdem wir uns ge-
stärkt und den verdienten Gipfelwein kredenzt hatten, kehrten wir dem Gipfel den 
Rücken und begaben uns auf die Talabfahrt. 
 
Der Pulverschnee war gigantisch. Via Silwängen erreichten alle mit einem breiten 
Lächeln die Alp Schlund. 
 
Unten waren die Temperaturen deutlich angenehmer und auch sonst war die 
Entscheidung des frühen Gipfelaufbruchs keine schlechte. Dem würde wahr-
scheinlich auch Claudio, Schlund-Tonis Nachfolger, zustimmen. Den Gefallen 
eines Grusswortes im Hüttenbuch machten wir ihm nach der tadellosen gastro-
nomischen Leistung natürlich gerne.  
 
 

   



 
 
 

 



Weisser Sonntag in Flühli 
 
Am Sonntag, 19.04.2015, umrahmte die BBKMF den traditionellen Weissen 
Sonntag. Vor dem Gottesdienst gab es zuerst einen Aufmarsch zum Dorfplatz. 
Mit dem Stück ‚Santa Maria, führte die Band anschliessend die Gottesdienstbe-
sucher beim Einzug an. Die Fahnendelegation um unseren neuen Fähnrich Hans 
„Hamster“ Emmenegger begleitete den Gottesdienst weiter. 
 
Nach der Messe bezog die Kirchenmusik vor der Kirche Stellung und verlieh mit 
einigen Märschen und unterhaltsamen Stücken dem grossen Tag der Erstkom-
munikanten und ihrer Göttis und Gottis eine weitere musikalische Note. 

 
 

 
 

 



Muttertagskonzert im Kurhaus Flühli  ..:: 25 
 
Muttertagskonzert im Kurhaus Flühli 
 
Am Muttertag, Sonntag den 10. Mai, wird die Brass Band Kirchenmusik Flühli im 
Kurhaussaal das Muttertagskonzert für Sie, liebe Frauen, Freundinnen und Mütter 
und Ihre Angehörigen zum Besten geben. Freuen Sie sich schon jetzt auf unter-
haltsame Klänge und ein abwechslungsreiches Programm. 
 
Ebenfalls wird das Selbstwahlstück und auch das Teststück für das kommende 
Luzerner Kantonale Musikfest in Sempach vom 31. Mai erstmals zu hören sein. 
Das ist DIE Gelegenheit für alle Fans und Interessierten, welche dann nicht live 
vor Ort sein werden an diesem grossen Fest. Und für die Kirchenmusik bietet sich 
eine erste aussagekräftige Standortbestimmung. 
 
Die ganze BBKMF freut sich auf das Muttertagskonzert und hofft auf zahlreiche 
Zuhörer. 
 

          
 
 
 

 



26 ::..  Luzerner Kantonales Musikfest in Sempach 
 
Vorschau auf das Luzerner Kantonale Musikfest in Sempach 
 
Am 31. Mai 2015 ist die Kirchenmusik Flühli als Titelverteidiger im Einsatz. Das 
Luzerner Kantonale Musikfest ist eine Erfolgsgeschichte für die Band. Seit 
Schüpfheim 1990 konnte die BBKMF den alle 5 Jahre stattfindenden Wettbewerb 
jeweils für sich entscheiden. Mal deutlicher, mal knapper, aber immer mit einer 
überzeugenden Leistung und sehr viel Leidenschaft. 
Da die Organisatoren von Musikfesten und -tagen im Kanton Luzern ihr Hand-
werk verstehen und jeweils ein riesiges Fest auf die Beine stellen, darf man auch 
auf Sempach gespannt sein. 
 
 
Das Teststück ‚Vertex Montis‘ 
 
Das Werk ist eine überarbeitete Version des Originals von 2011. Damals kompo-
nierte Stephan Hodel das Aufgabenstück für die B-Section (1. Stärkeklasse) des 
34. Europäischen Brass Band Wettbewerbs in Montreux. Nun wurde das Stück 
für das Luzerner Kantonale Musikfest in Sempach überarbeitet – und auch we-
sentlich verlängert (gegenüber dem Original mit ca. 7 Minuten Dauer). 
 
‚Vertex Montis‘ heisst übersetzt Bergspitze und orientiert sich an der Schweizer 
Volksmusik. Stephan Hodel liess sich dabei auch hörbar von Volksliedern oder 
Tanzstücken inspirieren, aber ohne dabei bestehende Melodien zu integrieren. Es 
ist alles neu interpretiert. 
 
Das Euphonium etwa erinnert an die Klänge des Alphorns, Naturtöne sind eine 
weitere Quelle der Inspiration für Melodik und Harmonik. Auch der Ostschweizer 
Brauch des Talerschwingens mit der ganz speziellen Stimmung kommt im Werk 
vor. 
 
Eingangs besteht sehr viel Freiheit und Spielraum für eigene Interpretationen der 
Brass Bands, es ist ein eher langsamer erster Teil. Der zweite Teil wird dann 
tänzerisch und rhythmischer. Es lässt sich zum Beispiel das Muster des Schot-
tisch erkennen und die verschiedenen Register können sich hier schön präsentie-
ren. Auch später bleibt noch Raum für eigene Interpretation, ehe das Anfangs-
thema noch einmal auftaucht. Ein triumphaler Bb-Dur Akkord beendet ‚Vertex 
Montis‘ schliesslich. 
  



          
Stephan Hodel, Luzern           Peter Graham, England 
 
 
 
Selbstwahlstück ‚Journey to the Centre of the Earth‘ - 
Musikalische Reise ins Erdinnere 
 
Für dieses Werk liess sich Star-Komponist Peter Graham aus England stark vom 
französischen Autor Jules Verne (1828-1905) inspirieren. Neben seinen Büchern 
‚20‘000 Meilen unter dem Meer‘ oder ‚In 80 Tagen um die Welt‘ geht es auch hier 
um eine grosse, waghalsige und eigentlich unmögliche Reise. Ein Abenteuer, das 
Graham mit ebenso viel Fantasie wie Ausdrucksstärke musikalisch untermalt. 
In ‚Journey to the Centre of the Earth‘ handelt es sich um einen Blick in das Ta-
gebuch der Romanfigur Axel, dem Neffen von Professor Otto Lidenbrock. Die 
beiden lassen sich demnach von geheimnisvollen, alten Aufzeichnungen nach 
Island führen. Dort finden sie in einem erloschenen Vulkan-Krater einen Weg, um 
ins Erdinnere zu gelangen. Das Stück gibt dabei sehr eindrücklich die vielen 
Abenteuer und Gefahren wieder, die auf dieser Expedition auftauchen. 
 
Das Werk eröffnet auf dem Gipfel des dunklen Vulkans (Snaefells) gefolgt von 
einer turbulenten, atemlosen Szene. Ein erleuchteter, elektrisch geladener Him-
mel oder eine Traumsequenz von Axel wechseln zwischen ruhigen, beinahe ver-
träumten und wiederum raschen, hetzenden Elementen. Man weiss nie was ei-
nen erwartet, die Spannung liegt in der Luft. 
Während die anderen einen Weg aus dem Krater an die Oberfläche zurück fin-
den, verirrt sich Axel in einem Labyrinth. Er kann gerettet werden als er das Flüs-
tern seiner Gefährten hört und sie wieder zueinander finden. 
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Junge Musikanten der BBKMF 
Nicola Schnider   
  
Liebe Leser, 
 
in dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes stel-
len wir Ihnen Nicola Schnider aus Hasle vor. 
Der 16-jährige Musikant hat trotz seiner  
Jugend schon zahlreiche musikalische Erfah-
rungen gesammelt und sein Können bei ver-
schiedenen Gelegenheiten unter Beweis ge-
stellt. Seit Anfang 2015 spielt er auf dem 
Bariton bei der Brass Band Kirchenmusik 
Flühli mit. 
Sein Vater Gregor stammt aus Flühli, enga-
gierte sich früher ebenfalls in der Kirchenmu-
sik und spielte hier 15 Jahre Posaune. 
 
Nicola spielt seit 8 Jahren Bariton. Er erhielt 
die ersten 6 Jahre Musikunterricht bei Ueli 
Wigger, dann 1 Jahr bei Ivan Estermann. Aktuell wird er von unserem Dirigenten 
Armin Renggli unterrichtet. 
 
Sein Mitwirken in Bands begann beim Ensemble der Musikschule in Hasle und 
der Jungmusik Entlebuch. Ebenfalls spielte er in der Entlebucher Jugend Brass 
Band (EJBB), die sich schon mehrfach erfolgreich am Schweizerischen Brass 
Band Wettbewerb in Montreux in Szene setzte. 
 
Nicola wird es ganz bestimmt auch nicht langweilig. Er besucht das Gymnasium 
Plus in Schüpfheim, welches sich speziell auf talentierte Jugendliche im musikali-
schen oder sportlichen Bereich ausgerichtet hat. Neben dem anspruchsvollen 
Schulunterricht wirkt der junge Musikant seit einigen Jahren bei den BML Talents, 
der Luzerner Jugend Brass Band (A-Band) und neu auch bei der Kirchenmusik 
Flühli mit. Auch für das Entlebucher Brass Ensemble hat er schon gespielt. 
 
Die Begeisterung für Musik kommt nicht von ungefähr. Vater Gregor (Bankange-
steller, 52) spielt heute bei der Brass Band Musikgesellschaft Hasle Posaune. 



Bruder Timo (Lehre zum Elektroinstallateur EFZ, 17) ist Schlagzeuger und macht 
auch bei Hasle und der Entlebucher Jugend Brass Band mit. Mama Ruth (Haus-
frau und kaufm. Angestellte, 47) spielte früher Klavier und war in der Guggenmu-
sik. Die Jüngste in der Familie, Schwester Leandra (12), musiziert auf dem Cor-
net in der Jungmusik Entlebuch. 
 
Derzeit konzentriert sich Nicola Schnider auf die Schule und seine Musikvereine. 
Wie er uns verraten hat träumt er davon, später die Musik vom Hobby zum Beruf 
zu machen und als Komponist für Film-Musik zu arbeiten. 
 
Wettbewerbe spielen eine wichtige Rolle für Nicola. Er misst sich gerne im musi-
kalischen Wettstreit, sowohl mit der Brass Band als auch als Solist. Zahlreiche 
Spitzenergebnisse zeugen davon. 
Am LSEW, dem stark besetzten Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb, konn-
te sich Nicola mit dem Bariton in den letzten beiden Jahren den 1. Rang (Katego-
rie C) sichern. Einen Solistenpreis holte er sich auch in Montreux 2014 mit der 
EJBB. Mit den erfolgsverwöhnten BML Talents sind schon zahlreiche Siege ge-
lungen, darunter auch beim bekannten Fernsehformat „Kampf der Orchester“, wo 
das Saal- und Fernsehpublikum den Gewinner kürte. 
 
Doch Erfolge kommen in der Musik nicht von selber. Das ist dem motivierten Ju-
gendlichen bewusst. Nicola Schnider weiss, dass gute Vorbereitung das A und O 
ist und man immer auch etwas dazu lernen kann auf der Bühne. Zudem gehört 
für ihn zu einem guten Wettbewerb auch ein zünftiges Fest dazu. 
 
Die nächsten Herausforderungen warten bereits. Mit der Kirchenmusik nimmt 
Nicola am 31. Mai in der 1. Stärkeklasse Brass Band am Luzerner Kantonal Mu-
sikfest in Sempach teil. Ebenso steht er mit den BML Talents im Einsatz. 
Und der Herbst bringt grosse Highlights auf nationaler Ebene mit sich. Mit dem 
Brass Band Wettbewerb in Montreux sowie dem Schweizerischen Solisten- und 
Ensemble-Wettbewerb in Langenthal. 
 
Beim Aufritt vor Publikum gehört Nervosität dazu. Allerdings auch der Lerneffekt 
und damit Routine. Wichtig ist für Nicola, den Zuhörern Freude zu bereiten. Die 
ganzen Erfahrungen machen auch cooler wie er sagt. Wobei das mit der Schule, 
dem Druck oder der Prüfungssituation dort, nicht vergleichbar sei. 
 
Früher interessierte sich Nicola auch für Fussball, spielte selber beim FC Entle-
buch mit. Er ist weiterhin sportlich aktiv, fährt gerne Ski oder springt Trampolin.  
 



Gerne relaxt er auch einfach mal und nennt Komponieren bereits als Hobby. Er  
isst gerne Fajitas und kann sich für Schoggi-Joghurt und Fruchtsaft begeistern. 
 
Als mögliches Reiseziel nennt Nicola Hollywood in Los Angeles. In der „Traum-
fabrik“ im sonnigen Kalifornien ist die Filmindustrie zuhause. Und natürlich spielt 
die Musik, der Soundtrack zu den Filmen, immer eine tragende Rolle.  
 
Nicola Schnider versucht, wie er sagt, elegant durchs Leben zu gehen. Das passt 
ganz gut zum Thema Musik, wo stets auch Eleganz angestrebt wird. 
Die Brass Band Kirchenmusik Flühli konnte sich schon vom Einsatz und Talent 
des jungen Haslers überzeugen und wünscht weiterhin viel Spass und Erfolg mit 
der Musik und seinen ambitionierten Plänen für die Zukunft. 
 
 
 
 

 

 

 
 



 

 

 



 
 
 

 

Band-Besetzung für Frühling / Sommer 2015  ::.. 
 
Dirigent Renggli Armin Euphonium Wicki Andreas 
   Reber Christoph 
Soprano Cornet Krieger Bruno  
  1. Bariton Emmenegger Marco 
Solo-Cornet Bieri Robin 
 Felder Benno 2. Bariton Banz Sonja 
 Vogel Simon  Schnider Nicola 
 Emmenegger Remo 
 Bangerter Niklaus 1. Posaune Balmer Lukas 
  2. Posaune Distel Roland 
Repiano Cornet  Bieri Felix  
  Bass-Posaune Emmenegger Adrian 
2. Cornet   Banz Ursula   
   Emmenegger Lukas  Es-Bass Zemp Tobias 
     Schnider Erwin 
3. Cornet   Arnet Joel     
   Felder Tobias Bb-Bass Büchler Toni 
 Emmenegger Martin  Distel Thomas 
   Schnider Roland  
Flügelhorn   Birrer Reto 
   Schlagzeug / Emmenegger Stefan 
Solo Es-Horn   Distel Ivo Perkussion Emmenegger Daniel 
     Emmenegger Thomas 
1. Es-Horn   Schnider Marlène  Emmenegger Konrad 
 
  Fähnrich   Emmenegger Hans  



 

A g e n d a 
 

 
 
10. Mai 2015  Muttertagskonzert, Kurhaus Flühli 
 
31. Mai 2015  Luzerner Kantonales Musikfest, 
    Sempach 
 
13. Juni 2015  Umrahmung Firmung, Flühli 
 
 
29. /30. August 2015  Flühli-Kilbi 
 
05. September 2015  Auftritt Golfturnier, Flühli 
 
11. September 2015  Brass Frytig, Flühli 
 
 
 

 



 

Sicher und kompetent unterwegs!!! 
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News 
 

Nicola Schnider (Bariton) spielt seit diesem Frühling in unseren Reihen 
mit. Wir wünschen ihm viel Spass und guten Erfolg mit der BBKMF. 

 

Auf die GV 2015 gaben Manuel Renggli (Flügelhorn) und unser Fähnrich 
Hubi Emmenegger den Austritt bekannt. Wir danken den Beiden für die 
tolle Zeit, während der sie in der BBKMF mitgewirkt haben. 

 

Schnider Julia (Posaune), Riedweg Sibylle (Es-Horn), 
Fuchs Manuela (Cornet), Wigger Hanspeter (Cornet) und 
Wigger Ueli (Es-Bass) haben derzeit Dispens. 

 

 

Gratulationen 
 

Am 20.01.2015 durften unser Posaunist Roland Distel und Melanie mit 
Lynn den kleinen Noah in die Arme schliessen. Wir wünschen dem Fami-
lienquartett für die gemeinsame Zukunft alles Gute. 

 

Am LSEW, dem Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb in Buttisholz, 
hat unser Baritonist Nicola Schnider seine Kategorie C gewonnen und 
durfte auch den grossen Final, zum Abschluss des Wettbewerbes, erfolg-
reich bestreiten. Wir gratulieren Nicola herzlich zu diesem tollen Erfolg. 



 

Beileid 
 

Leider mussten wir vor einigen Wochen Abschied nehmen von unserem 
Aktivehrenmitglied Franz Wicki, Flühli. Er hat sehr viel für die Musikszene 
gemacht, sich zuletzt auch stark im Veteranen-Bereich engagiert, und uns 
immer wieder gerne unterstützt. 

 

Wir sprechen den Angehörigen unser Beileid aus und wünschen dem 
lieben Verstorbenen die ewige Ruhe. 

 

 
 
 

 
 








